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(54) STEUERVORRICHTUNG FÜR EIN WASSERFÜHRENDES HAUSHALTSGERÄT UND 
HAUSHALTSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft eine Steuervorrichtung
(105) für ein wasserführendes Haushaltsgerät mit einem
Elektronikgehäuse (205, 210) und mit zwei Kontakten
(125) vorgestellt, wobei die Kontakte (125) zum Erken-
nen von Wasser zumindest teilweise außerhalb des Elek-
tronikgehäuses (205, 210) angeordnet sind. Zudem um-
fasst die Steuereinrichtung (105) eine Leiterplatte (200)

mit einer Auswerteeinrichtung, wobei die Leiterplatte
(200) innerhalb des Elektronikgehäuses (205, 210) an-
geordnet ist und die Auswerteeinrichtung ausgebildet ist
um einen Kurzschluss zwischen den zwei Kontakten
(125) zu erkennen und entsprechend auf einen erkann-
ten Kurzschluss ein Warnsignal bereitzustellen, das ein
Vorhandensein von Wasser anzeigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Steuervorrichtung für
ein wasserführendes Haushaltsgerät und ein Haushalts-
gerät.
[0002] In wasserführenden Haushaltsgeräten können
Schwimmerschalter zum Erkennen von sich in einer Bo-
denwanne sammelndem Wasser eingesetzt werden.
Solche Schwimmerschalter sind beispielsweise in der
Bodenwanne eines Haushaltsgeräts montiert und mittels
eines Kabelbaums an einem Steuerleistungsteil kontak-
tiert. Schwimmerschalter bestehen aus vielen Einzeltei-
len, zum Beispiel Kunststoffgehäuse, Schwimmer,
Schalter und Kabel.
[0003] Der Erfindung stellt sich die Aufgabe eine ver-
besserte Steuervorrichtung und ein verbessertes Haus-
haltsgerät zu schaffen.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Steuervorrichtung für ein wasserführendes Haus-
haltsgerät und ein Haushaltsgerät mit den Merkmalen
der Hauptansprüche gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen vor allem in einer einfach zu realisierenden Er-
kennung von Wasser, das zu einer Schädigung des
Haushaltsgeräts führen könnte. Vorteilhafterweise kann
damit ein Schwimmerschalter als zusätzliches Bauteil in
dem wasserführenden Haushaltsgerät entfallen, wo-
durch sich Einsparungen bei den Kosten, der Konstruk-
tion, der Herstellung, der Disposition, der Verwaltung und
der Montage ergeben.
[0006] Es wird eine Steuervorrichtung für ein wasser-
führendes Haushaltsgerät mit einem Elektronikgehäuse
und mit zwei Kontakten vorgestellt, wobei die Kontakte
zum Erkennen von Wasser zumindest teilweise außer-
halb des Elektronikgehäuses angeordnet sind. Zudem
umfasst die Steuereinrichtung eine Leiterplatte mit einer
Auswerteeinrichtung, wobei die Leiterplatte innerhalb
des Elektronikgehäuses angeordnet ist und die Auswer-
teeinrichtung ausgebildet ist um einen Kurzschluss zwi-
schen den zwei Kontakten zu erkennen und entspre-
chend auf einen erkannten Kurzschluss ein Warnsignal
bereitzustellen, das ein Vorhandensein von Flüssigkeit
anzeigt.
[0007] Die Steuervorrichtung kann beispielsweise als
Wassersicherheitseinrichtung für Waschautomaten, Ge-
schirrspüler oder andere wasserführende Geräte einge-
setzt werden. Das Elektronikgehäuse kann beispielswei-
se aus Kunststoff bestehen und die für die Steuereinrich-
tung verwendete Elektronik vollständig umschließen und
vorteilhafterweise vor einem möglichen Nässekontakt
schützen. Das Elektronikgehäuse kann wasserdicht aus-
geführt sein. Für die beiden Kontakte können an einer
Seite des Elektronikgehäuses Öffnungen ausgeführt
sein, durch die die Kontakte wenigstens teilweise hin-
durchgeführt sein können. Im Inneren des Elektronikge-
häuses können die Kontakte direkt oder über Leitungen

mit der Elektronik verbunden sein. Die Auswerteeinrich-
tung kann eine elektrische Schaltung sein, die von der
Leiterplatte getragen wird. Beispielsweise kann die Aus-
werteeinrichtung ausgebildet sein, um den Kurzschluss
zwischen den Kontakten durch eine geeignete Messung
zu erfassen. Zum Erfassen der Flüssigkeit können die
beiden Kontakte im Betrieb der Steuereinrichtung ein un-
terschiedliches Spannungspotenzial aufweisen und bei-
spielsweise mit einem Spannungsmesser verbunden
sein. Der Spannungsmesser kann Teil der Auswerteein-
richtung sein. Befindet sich zwischen den Kontakten
Flüssigkeit, beispielsweise Wasser, , kann ein Kurz-
schluss entstehen, der zu einer Spannungsänderung
zwischen den Kontakten führt, die unter Verwendung des
Spannungsmesser gemessen und in Form eines geeig-
neten Signals bereitgestellt werden kann. Die Auswerte-
einrichtung kann ausgebildet sein, um unter Verwendung
des Signals des Spannungsmessers zumindest ein
Warnsignal für andere Elemente des Haushaltsgeräts
bereitzustellen. Das Warnsignal kann verwendet wer-
den, um Schäden im Haushaltsgerät zu vermeiden. An-
stelle einer Spannungsmessung kann in entsprechender
Weise eine Strommessung zum Erfassen eines Strom-
flusses über die Kontakte durchgeführt werden.
[0008] Gemäß einer Ausführungsform kann die Leiter-
platte der Steuervorrichtung zwei Fortsätze aufweisen,
die durch eine Wand des Elektronikgehäuses geführt
sein können. Die zwei Fortsätze können die zwei Kon-
takte ausformen. Somit können die Kontakte bereits als
Teil der Leiterplatte ausgeformt sein. Vorteilhafterweise
kann dadurch ein zusätzlicher Arbeitsschritt des An-
schließens von separaten Kontakten an die Leiterplatte,
beispielsweise durch Auflöten, entfallen.
[0009] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
das Elektronikgehäuse der Steuereinrichtung zumindest
eine Befestigungseinheit zum Befestigen der Steuervor-
richtung an einer Bodenwanne des Haushaltsgeräts auf-
weisen. Beispielsweise kann das Elektronikgehäuse mit
Füßen aus Metall oder Kunststoff ausgeformt werden,
die fest mit der Bodenwanne verbunden werden können,
zum Beispiel durch Verschrauben. Dies hat den Vorteil,
dass die Steuereinrichtung innerhalb der Bodenwanne
nicht verrutschen kann, selbst wenn das Haushaltsgerät,
und damit die Bodenwanne, bewegt wird, beispielsweise
beim Transport des Haushaltsgeräts. Zudem kann auf
diese Weise sich in der Bodenwanne ansammelnde
Flüssigkeit erkannt werden.
[0010] Die zwei Kontakte der Steuereinrichtung und
die zumindest eine Befestigungseinheit können an ei-
nem Elektronikgehäuseunterteil angeordnet sein. Wenn
sich das Haushaltsgerät zum Beispiel im betriebsberei-
ten Zustand befindet, wobei die Steuereinrichtung an der
Bodenwanne befestigt ist, dann können sich die Kontakte
knapp oberhalb der Bodenwannenoberfläche befinden.
Da sich eindringendes Wasser in der Regel zuerst im
unteren Teil, das heißt in der Bodenwanne, des Haus-
haltsgeräts sammelt, kann vorteilhafterweise durch die
beschriebene Anordnung der Kontakte das Vorhan-
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densein der Flüssigkeit frühzeitig erkannt werden. Sollte
es beispielsweise zu einer Leckage kommen, können die
beiden Kontakte ab einem bestimmten Wasserstand in
der Bodenwanne einen elektrischen Kurzschluss erzeu-
gen.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Auswerteeinrichtung ausgebildet sein um das Warn-
signals als ein Stoppsignal zum Stoppen eines Wasser-
zuflusses in das Haushaltsgerät zu bestimmen. Bei-
spielsweise kann das Stoppsignal von der Auswerteein-
richtung über eine Schnittstelle an ein Ventil bereitgestellt
werden. Eine solches Ventil kann dann gesteuert durch
das Stoppsignal den Wasserzufluss des Haushaltsge-
räts stoppen, beispielsweise durch Schließen des Ven-
tils. Dies ist von Vorteil um zu verhindern, dass Wasser
weiterhin eindringt und infolgedessen die Elektronik des
Haushaltsgeräts beschädigt werden könnte.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Auswerteeinrichtung ausgebildet sein um das Warn-
signal als ein Informationssignal zum Informieren eines
Nutzers über das Vorhandensein von Flüssigkeit an eine
Schnittstelle zu einer Anzeigevorrichtung bereitzustel-
len. Beispielsweise könnte eine solche Information über
das Vorhandensein von Flüssigkeit auf einem Display
des Haushaltsgeräts zu sehen sein oder in Form eines
akustischen Warntons den Nutzer auf die Flüssigkeit hin-
weisen. Vorteilhafterweise wird dadurch sichergestellt,
dass der Nutzer das Problem erkennen und versuchen
kann es baldmöglichst zu beheben.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Steuervorrichtung als Steuerleistungsteil für das
Haushaltsgerät ausgeführt sein. Beispielsweise umfasst
ein solches Steuerleistungsteil einen Eingang zum Zu-
führen einer Versorgungsspannung für das Haushalts-
gerät, einen Ausgang zum Bereitstellen einer Betriebs-
spannung für zumindest einen Elektromotor des Haus-
haltsgeräts und eine Wandeleinrichtung zum Wandeln
der Versorgungsspannung in die Betriebsspannung. Ei-
ne solche Ausführungsform ist vorteilhaft, da die Funkti-
on zur Erkennung von Flüssigkeit in ein ohnehin in den
meisten Haushaltsgeräten vorhandenes Leistungsteil in-
tegriert werden kann, wodurch Kosten und Arbeitsauf-
wand eingespart werden können.
[0014] Des Weiteren wird ein wasserführendes Haus-
haltsgerät mit einer Steuervorrichtung gemäß einem der
vorangegangenen Ansprüche vorgestellt.
[0015] Beispielsweise kann das wasserführende
Haushaltsgerät als Reinigungsgerät oder Getränkezu-
bereitungsgerät ausgeführt sein. Bei dem Reinigungs-
gerät kann es sich beispielsweise um eine Waschma-
schine oder eine Spülmaschine handeln. Ein wasserfüh-
rendes Getränkezubereitungsgerät wäre beispielsweise
eine Kaffeemaschine mit direktem Wasseranschluss.
Somit kann der beschriebene Ansatz vorteilhafterweise
im Zusammenhang mit bekannten Haushaltsgeräten
eingesetzt werden.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
das wasserführende Haushaltsgerät eine Bodenwanne,

sowie eine Anzeigevorrichtung zum Anzeigen einer In-
formation über das Vorhandensein von Wasser, sowie
eine Wasserzuflussleitung und ein Ventil zum Unterbre-
chen eines Wasserzuflusses durch die Wasserzufluss-
leitung umfassen, wobei die Steuereinrichtung in der Bo-
denwanne angeordnet ist und ausgebildet ist um die An-
zeigevorrichtung und das Ventil unter Verwendung des
Warnsignals anzusteuern. Durch eine solche Kombina-
tion können die vorstehend genannten Vorteile sehr ef-
fizient realisiert werden.
[0017] Auch wenn der beschriebene Ansatz anhand
eines Haushaltgeräts beschrieben wird, kann die hier be-
schrieben Vorrichtung entsprechend im Zusammenhang
mit einem gewerblichen oder professionellen Gerät, bei-
spielsweise einem medizinischen Gerät, wie einem Rei-
nigungs- oder Desinfektionsgerät, einem Kleinsterilisa-
tor, einem Großraumdesinfektor oder einer Container-
Waschanlage eingesetzt werden.
[0018] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines wasserführenden Haus-
haltsgeräts mit einer Steuervorrichtung; und

Figur 2 ein Querschnitt einer Steuervorrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel.

[0019] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Ausführungsbeispiels eines wasserführenden Haus-
haltsgeräts 100 mit einer Steuervorrichtung 105. Optio-
nal weist das Haushaltsgerät 100 eine Wasserzufluss-
leitung 112 und zusätzlich oder alternativ eine Anzeige-
einheit 114 auf. Lediglich beispielhaft kann es sich bei
dem Haushaltsgerät 100 um ein Reinigungsgerät wie ei-
nen Waschautomaten oder ein Getränkezubereitungs-
gerät handeln. In diesem Ausführungsbeispiel erfolgt ein
Wasserzufluss 110 in das Haushaltsgerät 100 über die
Wasserzuflussleitung 112, an der ein Ventil 115 ange-
ordnet, um den Wasserzufluss 110 bei Bedarf zu stop-
pen.
[0020] Die Steuervorrichtung 105 ist in diesem Aus-
führungsbeispiel im unteren Bereich des Haushaltsge-
räts 100 angeordnet und umfasst eine Auswerteeinrich-
tung 120, sowie zwei Kontakte 125. Im Normalbetrieb
des Haushaltsgeräts 100 sollte die Steuervorrichtung
105 nicht in Kontakt mit Wasser kommen. Im Fehlerfall,
beispielsweise bei einer undichten wasserführenden Lei-
tung im Haushaltsgeräts 100, kann Wasser oder bei-
spielsweise eine Reinigungsflotte austreten und sich in
dem unteren Bereich des Haushaltsgeräts 100 sammeln.
In Figur 1 ist eine solche Ansammlung von Flüssigkeit
127 schematisch dargestellt. Wenn die beiden Kontakte
125 mit der Flüssigkeit 127 in Berührung kommen, wird
ein Kurzschluss zwischen den Kontakten 125 erzeugt.
Dazu können die Kontakte 125 benachbart zueinander
angeordnet sein. Die zur Wasserstanderkennung einge-
setzten Kontakte 125 sind beispielsweise als metallische
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Kontakte 125 ausgeführt.
[0021] Die Auswerteeinrichtung 120 ist ausgebildet
den Kurzschluss zu erfassen und zumindest ein Warn-
signal zu bestimmen. Beispielhaft ist die Auswerteein-
richtung 120 ausgebildet als Warnsignal ein Stoppsignal
130 an eine Schnittstelle zu dem Ventil 115 bereitzustel-
len. Das Ventil 115 ist ausgebildet, um unter Verwendung
dieses Stoppsignals 130 den Wasserzufluss 110 zu stop-
pen, beispielsweise durch Schließen des Ventils 115. Zu-
sätzlich oder alternativ ist die Auswerteeinrichtung 120
ausgebildet, als Warnsignal ein Informationssignal 135
für die Anzeigeeinheit 114 bereitzustellen. Die Anzeige-
einheit 114 umfasst beispielsweise ein Display im äuße-
ren Bereich des Haushaltsgerätes 100, auf dem gesteu-
ert durch das Informationssignal 135 eine für einen Nut-
zer sichtbare Warnung angezeigt wird. Alternativ oder
auch zusätzlich könnte eine Anzeigeeinheit 114 einen
akustisch wahrnehmbaren Warnton abgeben um den
Nutzer so auf das Eindringen von Wasser aufmerksam
zu machen.
[0022] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist die
Steuervorrichtung 105 als ein Steuergerät oder ein Steu-
erleistungsteil des Haushaltsgeräts 100 ausgeformt. In
Form eines Steuerleistungsteils umfasst die Steuervor-
richtung 105 beispielsweise einen Wandler zum Wan-
deln einer dem Haushaltsgerät 100 zugeführten Netz-
spannung in eine Betriebsspannung eines elektrischen
Antriebs oder Aktor des Haushaltsgeräts 100. In Form
eines Steuergeräts umfasst die Steuervorrichtung 105
beispielsweise eine integrierte Schaltung zum Steuern
eines Betriebs des Haushaltgeräts 100.
[0023] Figur 2 zeigt einen Querschnitt einer Steuervor-
richtung 105 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Bei-
spielsweise handelt es sich dabei um ein Ausführungs-
beispiel der anhand von Figur 1 gezeigten Steuervorrich-
tung.
[0024] Die Steuervorrichtung 105 umfasst eine Leiter-
platte 200, die in einem Elektronikgehäuse 205, 210 an-
geordnet ist, welches sich in diesem Ausführungsbei-
spiel aus einem Elektronikgehäuseunterteil 205 und ei-
nem Elektronikgehäuseoberteil 210 zusammensetzt.
Das Elektronikgehäuse 205, 210 ist gemäß einem Aus-
führungsbeispiel so ausgeführt, dass die darin enthalte-
ne Elektronik in einem Fehlerfall, beispielsweise bei einer
undichten Wasserzuflussleitung , nicht mit Wasser be-
netzt werden kann.
[0025] Das Elektronikgehäuseunterteil 205 ist in die-
sem Ausführungsbeispiel mit zwei Befestigungseinhei-
ten 215 an einer Bodenwanne 220 befestigt.
[0026] Die Leiterplatte 200 ist so ausgeführt, dass im
unteren Bereich zwei Fortsätze angeordnet sind, durch
die zwei elektrisch leitfähige Kontakte 125 ausgeformt
werden. Die Fortsätze sind durch eine Wand des Elek-
tronikgehäuses 205, 210, hier durch einen Boden des
Elektronikgehäuseunterteils 205 geführt. Beispielsweise
sind die Fortsätze als zwei parallele Stege ausgeformt.
Die Steuervorrichtung 105 ist in der Bodenwanne 220
montiert. Im montierten Zustand der Steuervorrichtung

105 sind freie Enden der Fortsätze und somit der Kon-
takte 125 knapp oberhalb der Bodenwanne 220 ange-
ordnet. Beispielhaft sind die Kontakte 125 durch eine
elektrisch leitfähige Oberfläche der Fortsätze ausge-
formt.
[0027] Zumindest ein Teil der Kontakte 125 ist außer-
halb des Elektronikgehäuses 205, 210 angeordnet und
somit von dessen Nässeschutz ausgeschlossen. Sollte
es jetzt zu einer Leckage kommen und Wasser sich in
der Bodenwanne 220 sammeln, erzeugen die beiden
Kontakte 125 bei einem bestimmten Wasserstand in der
Bodenwanne 220 einen elektrischen Kurzschluss. Die-
ser Vorgang wird durch die Elektronik der Steuervorrich-
tung 105 so verarbeitet, dass beispielsweise der Was-
serzulauf 110 gestoppt wird und dem Nutzer ein Fehler-
hinweis angezeigt wird.

Patentansprüche

1. Steuervorrichtung (105) für ein wasserführendes
Haushaltsgerät (100), wobei die Steuervorrichtung
(105) die folgenden Merkmale aufweist:

ein Elektronikgehäuse (205, 210);
zwei Kontakte (125), die zum Erkennen von
Flüssigkeit (127) zumindest teilweise außerhalb
des Elektronikgehäuses (205, 210) angeordnet
sind; und
eine Leiterplatte (200) mit einer Auswerteein-
richtung (120), wobei die Leiterplatte (200) in-
nerhalb des Elektronikgehäuses (205, 210) an-
geordnet ist und die Auswerteeinrichtung (120)
ausgebildet ist um einen Kurzschluss zwischen
den zwei Kontakten (125) zu erkennen und an-
sprechend auf einen erkannten Kurzschluss ein
Warnsignal (130, 135) bereitzustellen, das ein
Vorhandensein von Flüssigkeit (127) anzeigt.

2. Steuervorrichtung (105) gemäß Anspruch 1, wobei
die Leiterplatte (200) zwei Fortsätze aufweist, die
durch eine Wand des Elektronikgehäuses (205, 210)
geführt sind und die zwei Kontakte (125) ausformen.

3. Steuervorrichtung (105) gemäß Anspruch 1, wobei
das Elektronikgehäuse (205, 210) zumindest eine
Befestigungseinheit (215) zum Befestigen der Steu-
ervorrichtung (105) an einer Bodenwanne (220) des
Haushaltsgeräts (100) aufweist.

4. Steuervorrichtung (105) gemäß Anspruch 3, wobei
die zwei Kontakte (125) und die zumindest eine Be-
festigungseinheit (215) an einem Elektronikgehäu-
seunterteil (205) des Elektronikgehäuses (205, 210)
angeordnet sind.

5. Steuervorrichtung (105) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Auswerteeinrich-
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tung (120) ausgebildet ist um das Warnsignals (130,
135) als ein Stoppsignal (130) zum Stoppen eines
Wasserzuflusses (110) in das Haushaltsgerät (100)
zu bestimmen.

6. Steuervorrichtung (105) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Auswerteeinrich-
tung (120) ausgebildet ist um das Warnsignal (130,
135) als ein Informationssignal (135) zum Informie-
ren eines Nutzers über das Vorhandensein von Flüs-
sigkeit (127) an eine Schnittstelle (137) zu einer An-
zeigeeinheit (114) bereitzustellen.

7. Steuervorrichtung (105) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, die als Steuerleistungsteil für
das Haushaltsgerät (100) ausgeführt ist.

8. Wasserführenden Haushaltsgeräts (100) mit einer
Steuervorrichtung (105) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche.

9. Wasserführendes Haushaltsgerät (100) gemäß An-
spruch 8, das als Reinigungsgerät oder Getränke-
zubereitungsgerät ausgeführt ist.

10. Wasserführendes Haushaltsgerät (100) gemäß An-
spruch 8 oder 9, wobei das Haushaltsgerät (100)
eine Bodenwanne (220), sowie eine Anzeigeeinheit
(114) zum Anzeigen einer Information über das Vor-
handensein von Flüssigkeit (127), sowie eine Was-
serzuflussleitung (112) und ein Ventil (115) zum Un-
terbrechen eines Wasserzuflusses (110) durch die
Wasserzuflussleitung (112) umfasst, wobei die
Steuervorrichtung (105) in der Bodenwanne (220)
angeordnet ist und ausgebildet ist um die Anzeige-
einheit (114) und das Ventil (115) unter Verwendung
des Warnsignals (130, 135) anzusteuern.
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